
■ Hansa
CD-ROM mit neuem
Service
Zur SHK 2000 in Essen präsen-
tierte der Stuttgarter Armaturen-
Spezialist Hansa eine überarbei-
tete CD-ROM-Version mit vie-
len fachrelevanten Informatio-
nen. Auf mehr als 3000 Produkte
mit technischen Informationen,
Katalogbildern und
Maßzeichnungen,
auf über 11 000 Er-
satzteile und ihre Ex-
plosionszeichnungen
kann so schnell und
einfach zugegriffen
werden.
Neu sind auf der CD-
ROM 3-D-Daten für
CAD-Systeme sowie
Installationsbeispiele
mit Materialauszugs-
listen. Die Materialli-
sten können für ein
Angebot oder für eine
Bestellung in den Warenkorb
übernommen werden. Über eine
Datanorm-Schnittstelle können
die Artikelstammdaten anderer
Hersteller oder Lieferanten ein-
gelesen werden.
Hansa Metallwerke AG
Marketing Service
70567 Stuttgart
Telefon (07 11) 1 61 40
Telefax (07 11) 1 61 44 63

■ Velta
Dokumentations- 
und Schnellausle-
gungssoftware
Kompetenz beweisen
und überzeugende An-
gebote erstellen, dieses
hat sich Velta mit der
CD-ROM „quicky
2000“ als Ziel gesetzt.
Auf dieser CD sind
alle Dokumentatio-

nen des Unternehmens aus Nor-
derstedt enthalten. Sämtliche
Texte und Grafiken können aus
den elektronischen Velta-Doku-
menten in Textverarbeitungs-
programme oder CAD-Program-
me übernommen werden. Die
neuen 2000er Preislisten sind
ebenfalls integriert. Weiteres,
praktisches Hilfsmittel auf der
CD: Die praktische Schnellaus-
legung für die Fußbodenhei-
zungs-, Heizungsrohr- und Trink-
wasserinstallationssysteme.

„Velta quicky 2000“ bietet eine
übersichtliche und intuitive Be-
nutzerführung und kann für eine
Schutzgebühr von 19,55 DM 
bei Velta in Norderstedt, Tele-
fon (0 40) 52 90 20, Telefax: 
-5 99, oder über das Internet
www.velta.de bestellt werden.

■ Haufe
Baukosten-Controlling
CD-ROM mit Handbuch, 1999,
Haufe Business Software, 398
DM, erhältlich im Fachhandel
(ISBN 3-448-03851) oder di-
rekt übers Internet unter www.
haufe.de 
Volle Kostensicherheit – von der
Planung bis zur Fertigstellung –

verspricht die komplett neu ent-
wickelte Software „Baukosten-
Controlling“. Sie ist auf die An-
forderungen der erfolgreichen
Projektsteuerung zugeschnitten
und hilft bei der wirtschaftlichen
und termingerechten Durch-
führung jeder Baumaßnahme.
Weitere Kennzeichen:
– klare Projektdefinition, mehre-
re Planungsvarianten, Kosten
Nutzen-Analyse.
– Kostenprognose
– Budgetierung
– Kostenplanung nach DIN 276
– korrekte Kostengliederung
(Kontenrahmen, Kostensplit-
ting):
– Baubuchhaltung (Kontenstän-
de aller am Bau beteiligten Un-
ternehmen, Rechnungsverwal-
tung, offene-Posten-Verwaltung
etc.)
– Nachtragsmanagement
– Dokumentation der Vertrags-
vereinbarungen
– präzise Auswertungen (Ob-
jektstatus, Statistiken etc.)
– Extras: Euro-fähig, Multi-
User-Option, Datenexport aus
der Adreßbank.

■ ZSW 
Planungssoftware für
Mini-BHKW
Das Zentrum für Sonnenenergie
und Wasserstoff-Forschung ent-
wickelt eine neue Version des
Programms BHKW-Plan. Die
Version „MiniBHKW-Plan“ ist

speziell für den Einsatz von klei-
nen Blockheizkraftwerken pro-
grammiert. Das Programm rich-
tet sich vor allem an den Hei-
zungsbauer und Planer. Gegen-
über seinem großen Bruder
„BHKW-Plan“ ist die maximale
elektrische Leistung beschränkt
und es können bis zu 3 Gebäu-
de berechnet werden. Dafür wur-
de der Preis auf 500,– reduziert
zzgl. MwSt.) und die Eingabe
wesentlich vereinfacht.
Das Programm berechnet den
Wärmebedarf und Netzverluste
auf der Basis des Heizungs- und
Warmwasserbedarfs des zu ver-
sorgenden Objektes sowie der
Wetterdaten (Außentemperatur,
Sonneneinstrahlung etc.) Die Si-
mulation der Strom- und Wär-
meproduktion eines oder mehre-
rer BHKW-Module einschließ-
lich Spitzenkessel und Wärme-
speicher erfolgt in Zeitschritten
von einer Stunde. Neben einer
vollständigen Kostenaufstellung
wird dadurch eine detaillierte
Analyse der erzielbaren Erlöse
für unterschiedliche Tarifzeiten
möglich. Stromeigenverbrauch
und Stromeinspeisung in das
Stromnetz werden ebenso abge-
bildet wie die entstehenden
Schadstoffemissionen. Wirt-
schaftlichkeit und Schadstoffbi-
lanz der BHKW können in ei-
nem Vergleich zur getrennten
Strom- und Wärmebereitstel-
lung beurteilt werden. Alle Be-
rechnungsergebnisse werden zu
einem präsentationsfähigen Pro-
jektbericht aufbereitet.
„MiniBHKW-Plan“ verfügt
über eine Reihe von Datenban-
ken, in denen alle relevanten Da-
ten von mehr als 100 Gebäu-
detypen, fast 30 kleinen BHKW-
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Die Software „MiniBHKW-Plan“ wurde vom ZSW speziell für den Ein-
satz von kleinen Blockheizkraftwerken programmiert



Module, über 100 Heizkessel,
Tarife etc. abgelegt sind. Sie
können vom Nutzer beliebig er-
weitert und geändert werden.
Das Programm soll ab Mai in
den Handel kommen.
ZSW
Friedhelm Steinborn
Telefax (07 11) 7 87 02 00
eMail: steinborn@bhkw-info.de
Internet: http://www.bhkw-
info.de

■ Betriebsmanagement
VOB Musterbriefe und
Formulare . . .
. . . Heizung, Klima und Sanitär,
ISBN 3-8277-6301-0, 198 DM
(zzgl. MwSt. + Versandkosten),
Weka Baufachverlage, 86073
Augsburg, Tel. (08 21) 5 04 10,
Telefax (0821) 5041240,
www.wekaweb.de
Das neue Programm für VOB
Musterbriefe und Formulare von
Weka will die Schreibarbeit im
Handwerksbüro auf ein Mini-
mum reduzieren helfen. Speziell
für jedes Gewerk befinden sich
auf der CD-ROM genau die Mu-
sterbriefe und Formulare, die
dort auch gebraucht werden.
Alle wichtigen Vertragsarbeiten
und der tägliche Schriftverkehr
lassen sich per Mausklick bear-
beiten. Dafür sorgen die inte-
grierte Formularbearbeitung und
der praxisorientierte Programm-
aufbau: man ruft einfach das ge-
wünschte Formular auf, die aus-
zufüllenden Stellen des Doku-
ments werden direkt angesteu-
ert. Eine weitere Möglichkeit zur
Bearbeitung der Vorlagen be-
steht darin, daß die Dokumente
in jeder gängigen Textverarbei-
tungs-Software direkt aufgeru-
fen werden können. Zu jedem
Schriftstück lassen sich per
Mausklick rechtlich fundierte
Erläuterungen und Hinweise ab-
rufen. Jede Version enthält die
Verträge, Protokolle, Briefe und

Checklisten, die für das jeweili-
ge Gewerk benötigt werden.
Grundversionen und Updates
der „VOB Musterbriefe und For-
mulare“ liefert Weka jeweils
drei Wochen zur Ansicht.

■ PDS
Branchen-Software
unter Linux
Der Softwarehersteller PDS
wird in diesem Jahr seine Bran-
chensoftware für das Handwerk
auf der Basis des Linux-Be-
triebssystems herausbringen.
Vorgestellt wurde das Projekt
bereits auf den Frühjahrsmessen.
Der Software-Entwickler rea-
giert damit auf die steigende
Nachfrage und hohe Akzeptanz
dieses als sehr stabil und
kommunikationsfreudi-
gen Systems, das sich
dadurch für anspruchs-
volle Anwendungen
empfiehlt. Da PDS im
Baunebengewerbe
den Mittelstand im
Auge hat und die
Mehrzahl der
über 5000
PDS-Anwen-
der-Unterneh-
men dort zu
Hause ist,
sieht man die
Linux-Entwick-
lung als wich-
tigen Schritt in die Zukunft. Dies
gelte auch für andere Entwick-
lungen: PDS arbeitet an einem
Internet-Terminal, wobei die in-
tegrierten Online-Funktionen in
der Software deutlich ausgewei-
tet werden  sollen. Das betrifft
z. B. die Bankenanbindung unter
dem neuen und sicheren Stan-
dard HBCI. Sich aus dem Inter-
net Informationen zu beschaffen
gilt heute als normale Anforde-
rung im Arbeitsalltag, ebenso
wie eMail und Bildschirm-Fax
immer mehr den konventionel-
len Brief verdrängen. Beim Lie-
feranten wird online bestellt. Die
Kommunikation von außen und
nach außen, wie auch die durch-
gängige Ausstattung eines
Handwerker-Büros mit EDV an
jedem Arbeitsplatz, erfordert ein
Netz, das Sicherheit, Stabilität
und umfangreiche Funktionen

leisten kann. Man spricht in die-
sem Zusammenhang auch von
„Performance“, die laut PDS un-
ter Linux besonders umfang-
reich und professionell ausge-
stattet ist.
PDS
27343 Rotenburg
Telefon (0 42 61) 8 55 01
Telefax (0 42 61) 85 53 71

■ Ausbildung
CD-Rom Photovoltaik
In Verbindung mit dem Institut
für Solare Energieversorgungs-
technik –ISET- und mit der Uni-
versität Gesamthochschule Kas-
sel, hat der Förderverein für
Neue Technik im Handwerk die
CD-ROM „Photovoltaik in der
beruflichen Ausbildung, Lern-

programm“ auf den Markt
gebracht. Diese CD bietet
eine gelungene Möglich-
keit, Photovoltaik den
Auszubildenden – ab 1.

Lehrjahr – nahe zu 
bringen. Sie ist ge-
dacht für die Ausbil-
dung in den berufli-

chen Schulen, der
überbetrieblichen,
fachbezogenen

Ausbildungen, in
Weiterbildungsin-
stituten und im 
Physikunterricht in 
Realschulen und

Gymnasien. Der Preis beträgt
149,– DM zzgl. MwSt.
Förderverein für 
Neue Technik
34117 Kassel
Telefon (05 61) 7 39 58 89
Telefax (05 61) 7 39 58 91
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Dieser Pinguin ist das welt-
weite Erkennungszeichen für

das Linux-Betriebssystem

Heute schon
gesurft?

Die aktuellsten 
SBZ- Meldungen fin-

den Sie unter 

www.shk.de/sbz



■ GGT
CD-ROM zum
Seniorenmarkt
Vor welche Herausforderung die
SHK-Branche angesichts der
immer älter werdenden Gesell-
schaft gestellt wird, darüber in-
formiert die neue CD-ROM
„Hilfe – meine Kunden werden
älter“, die bei der Gesellschaft
für Gerontotechnik erhältlich ist.
Denn: Die demografische Ent-
wicklung macht es deutlich –
immer mehr Menschen werden
immer älter. Damit steigt auch
die Anzahl der älteren Kunden.

Diese brauchen sowohl seni-
orenfreundliche Produkte – und
mit gleicher Wichtigkeit auch ei-
ne seniorengerechte Betreuung
und Beratung. Die CD-ROM
weist ausführlich auf verschie-
dene altersbedingte Veränderun-
gen hin. Darüber hinaus gilt es
auch, das sogenannte „psycho-
logische Altern“ bei Verkaufs-
gesprächen zu berücksichtigen.
Denn: Impulsive Entscheidun-
gen spielen mit zunehmendem
Alter eine geringere Rolle.
Wichtig in Verkaufsgesprächen
ist es vielmehr, Einstellungen
aufzubauen bzw. zu stabilisie-
ren. Die CD-ROM „Hilfe – mei-
ne Kunden werden älter“ ist ge-
gen eine Schutzgebühr von

145,– DM zzgl. MwSt. erhältlich
Gesellschaft für Gerontotechnik
58638 Iserlohn
Telefon (0 23 71) 9 59 50
Telefax (0 23 71) 95 95 20.

■ SST
Neue Internetadresse
SST Seppelfricke System Tech-
nik, Anbieter von Systemen für
Fußbodenheizungen, Heizkör-
peranbindungen und Trinkwas-
serinstallationen hat seine Inter-
netadresse geändert. Die ist un-
ter „www.sst-systemtechnik.de“

zu finden.
Für Architekten, Pla-
ner, Heizungsbauer
oder auch Studenten
bietet SST sowohl
technische Beratung
als auch regelmäßig
aktualisiertes Infor-
mationsmaterial zu
den einzelnen Syste-
men und zum ge-
samten Produktsor-
timent. Außerdem
kann über einen Dia-
logbogen auch die
Planungssoftware

„SST ProfiPlan“ angefordert
werden.

■ Boco
Internetauftritt mit 
Online-Shop
Unter der Adresse www.boco.de
hat der Spezialist für Berufs-
kleidung im Mietservice seine
zweite Online-Generation auf
den digitalen Weg gebracht.
In Layout und Inhalt komplett
neu gestaltet, bieten die Seiten
ein umfangreiches Informations-
und Servicepaket. Die Hambur-
ger setzen mit ihrer aktuellen
Präsenz deutliche Akzente im
Bereich e-Business. Sichtbares
Zeichen ist der Online-Shop. Die
Arbeitsschutzartikel des Zu-
behörkatalogs sowie ausgewähl-
te Modelle der Berufskleidungs-
kollektion „New Work“ stehen
gewerblichen Kunden für den
Einkauf via Internet zur Verfü-
gung. Eine Kundendatenbank
sorgt dafür, daß ein Besteller sei-
ne Daten nur beim ersten Mal
eingeben muß. Für weitere Be-
stellungen reichen e-mail-

Adresse und Kennwort aus. Be-
zahlt werden kann per Rech-
nung. Die Lieferung erfolgt laut
Boco in der Regel binnen 48
Stunden per Post.

■ Buderus
WW-Speicher-
dimensionierung leicht
gemacht
Die Parameter Speichervolumen
und Erwärmleistung sind bei je-
der Anlagenplanung keine ein-
fachen Größen. Denn
noch vielschichtiger
als die Bandbreite der
Speichertypen sind
die unterschiedlichen
Warmwasserbedarfe,
die es zu berücksich-
tigen gilt. Vom Dau-
erbedarf über einzel-
ne Spitzenbedarfe,
von Bedarfssequen-
zen wie in Sportstät-
ten über eine Folge
von Einzelbedarfen
bis hin zu ganz kom-
plexen Bedarfsvorga-
ben wie in Kranken-
häusern: Die Auswahl des pas-
senden Speichers muß stets in-
dividuell an den Anforderungen

der jeweiligen Situation ausge-
richtet werden. Um dies zu er-
leichtern, gibt es von Buderus
auf CD-ROM die Software „Di-
Wa“ („Dimensionierung Warm-
wasser-Speicher“). Aufgabe des
Programms ist die Berechnung
und Abbildung jedes Bedarfs un-
ter der Voraussetzung eines
Speicher- oder Speicherladesy-
stems. „DiWa“ bedient sich da-
bei eines modifizierten Sum-
menlinienverfahrens, das für je-
de Art von Warmwasserbedarf
zur Bestimmung von Speicher-
volumen und Erwärmleistung

zur Anwendung kommen kann.
Die Software gibt es gegen eine
Schutzgebühr von 35 DM bei
den Buderus Niederlassungen
oder direkt bei
Buderus Heiztechnik
Abt. MT1
35573 Wetzlar
Telefax (0 64 41) 4 18 16 33
eMail: mt1@heiztechnik.
buderus.de
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Dieses Paket aus CD-ROM und Druckschrift
erleichtert die WW-Speicherdimensionie-
rung


